
 

 

Internationale Arbeitsorganisation – ein Wort mit drei Buchstaben 

Seminar: Grundlegendes Wissen über die Funktionsweise der IAO (International Labour 

Organisation – ILO) 

Die Internationale Arbeitsorganisation (IAO) ist eine Sonderorganisation der Vereinten Nationen. Sie wurde im 

Jahr 1919 gegründet und hat ihren Hauptsitz in Genf. Die 185 Mitgliedsstaaten sind durch Repräsentanten 

sowohl von Regierungen, als auch von Arbeitnehmern und Arbeitgebern in den Organen der IAO vertreten. 

Diese Vertretungsstruktur wird als Dreigliedrige Struktur oder auch Tripartite System bezeichnet. 

Schwerpunkte der Arbeit der ILO sind die Formulierung und Durchsetzung internationaler Arbeits- und 

Sozialnormen, insbesondere der Kernarbeitsnormen, die soziale und faire Gestaltung der Globalisierung sowie 

die Schaffung von menschenwürdiger – und neuerdings auch ökologischer - Arbeit als einer zentralen 

Voraussetzung für die Armutsbekämpfung. 

Das Seminar wird einen Einblick in die Rolle Österreichs in der IAO und umgekehrt die Bedeutung der IAO für 

Österreich in Hinblick auf Einflussmöglichkeiten, Auswirkungen von Normsetzung und politischer Arena für 

gewerkschaftliche Arbeit geben.  

Wann: 19.2.2015, 14:00-17:30 Uhr 

Wo: AK Wien, Prinz-Eugen-Straße 20-22, 1040 Wien, Konferenzsaal, 6. Stock 

14:00-14:30 Agnieszka Bros               Begrüßung und Überblick zur Rolle der Gewerkschaften in der IAO

                  und der IAO für Gewerkschaften (ÖGB, EGB, IGB) 

14:30-14:50 Doris Lutz                           Rechtliche Grundlagen, Schwerpunkt: Kernarbeitsnormen der IAO 

14:50-15:10  Georg Zwerenz               Rolle eines Regierungsvertreters im Normenanwendungsausschuss, 

                 Schwerpunkt: Streikdebatte bei der letzten Konferenz 

Im Anschluss  Diskussion samt Buffet 

Ca. 17:30 Uhr       Ende der Veranstaltung 

Anmeldung unter: internationale@oegb.at 

 

                                                       

mailto:internationale@oegb.at

